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Die Granite des Fichtelgebirges als Indikatoren der Krustenentwicklung 1m
nordlichen Umfeld der KTB
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Die Grani te  des Fichtelgebirges als Indikatoren der  Krustenentwicklung im
nördlichen Umfeld der KTB

Radiogene Isotope. Sm/Nd und Rb/Sr (BGR)
Die Ergebnisse der Untersuchung der SrrVNd- und Rb  Sr-Isotope
sollen zur Klärung der Frage beitragen, in welchem Maße mafische
Magmen (Mantel-Teilschmelzen) und Krustengesteine (Melapelile
etc ) an  der Bildung der Grantle durch Differentiationsprozesse bzw
Magmenmischung stofflich beteiligt waren

Geochemische Model l ierung (TUM. BGR. GFZ)
Auf der Basis der vervollständigten Gesamtgesteins-. Mineral- und
Isotopenchemie der Granite und deren Einschlüsse soll mit Re-
chenmodeiien die Entstehung und Differentiation der Graratmagmen
rekonstruiert werden (Rayleigh- Fraktionierung Teiiscnmelzenbr!-
dung Magmenmischung Resiit-Ectmischung sowie Wechselwir-
kungen mrt fluiden Phasen) Zur Zeit stehen zwei Modelle zix
Diskussion (1) die Differentiation aus einem zusammenhängenden
Slammagma und (2) eme mehrphasige TeiischmetzenbMdung mit
anschließender Magmenfraktiorwrung

Geophysikalische Modellierung (RFWU. GEOMAR)
Die Mobilisierung der Aufstieg und de  Ptatznahme der Granitmag-
men so« nut numerischen Rechenmodeken nachvbtzogen werden
(Abb 4) Eme realistische end gegenüber alteren Modellen
vertemeife Modellierung kann nur ertolgen wem  de  physixaliscnen
Rahmenbedingungen (Druck. Temperatur. Viskosität) der Magmen
und des Nebengesteins besser bekannt srnd D>e Ermittlung dieser
physikalischen Parameter ist em Hauptziel des Projektes
Be. der Modellierung werden zwei Schwerpunkte gesetzt Der erste
Schwerpunkt liegt auf der rechnerischen Modellierung komplex zu-
sammengesetzter GranitkOrper durch aufeinanderfolgende In-
trusionsschube Dieser dynamische Ansatz enthält auch eine Ab-
schätzung der an der Quelle der Granitmagmen bereitgestelllen kn-
tischen Schmelz volumina als Funktion der in der Quellregion ver-
fügbaren Warme Eine solche rechnerische Inversion der Fichtelge-
birgsgramte mit Hinblick auf ihre Quelle gibt somit Hinweise auf die
Art der Zufuhr von pnmarem Material aus der subkrusialen Li-
thosphäre an  den Ort der Gramtentsiehung
Ein zweiter Schritt der Untersuchung soll sich auf die räumliche und
thermische Differentiation von Granitmagmen beziehen Die Model-
lierung der thermischen Differentiation soll durch spezielle Behand-
lung der Beitrage zur Warmebilanz von Wärmeleitung, Konvektion
adiabatische W'ärmeanderung Schererwarmung und Schmelz- und
Knsta&sationswarme genauer durchgefuhrt werden
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Begleitende Beratung vn Projekt G Stetiger

Aufgaben und Fragestellung

Der Grarvimagm-atismus *ar em sehr we>tvertxeitetef krustenmodi-
fiiiereocier Prozess m Venat/ der vansziscnen Orogerese Die be-
sondere Bedeutung der Granite für das Verständnis der Krusten-
entwicklung e-g>öt sich aus der Tatsacne daß die Grant te zum
einen das Produkt sich ändernder Bedingungen (Temperatur. Druck
F lu.dangebot etc ) m der Kruste sind und zum anderen selbst durch
Warme- und Stofftranspod die beim Aufstieg durchwanderte Kruste
beeinflussen
Anhand der schon vorhandenen und z T noch unpubhzierten Da-
ten sowie ergänzender geochemischer, petroiogiscber geophysika-
lischer und isotopengeochemischer Untersuchungen sollen in die-
sem Projekt die Magmenentstehung und -entwicklung. der Mag-
menaufstieg und die Magmenknslalhsation der Fichtelgebirgsgramte
(Abb 1} untersucht werden Mit den Ergebnissen soll em Beitrag
zum Verständnis der geodynamischen Entwicklung der Kruste tm
südlichen Saxolhumgikum an der Grenze zum Moldanubikum im
nördlichen Umfeld des KTB geleistet werden

Abb 1 (a) Die Granite im  Fichtelgebirge und nördlichen Oberpfalzer
Wald nach STETTNER (in RICHTER & STETTNER. 1979)
tb) Zonengltederung der mitteleuropäischen Vansziden
(RH = Rhenoberzynische Zon* ST = Saxothunngische Zone
MN ® Moldanubische Zone)

Stabile Isotope, 0/H (TUM)
Die Untersuchung der stabilen Isotope an  den Graniten des Fichtel-
gebirges kann 1) wichtige Informationen über die Magmenherkunft
und -entwicklung bringen und 2) mögliche Reaktionen mit internen
(magmatischen) Fluiden bzw mit externen Losungen (meteorischen
oder Formationswassern) im taufe der magmatischen Entwicklung
anzeigen

Untersuchung leicht laugbarer Elementanteile (GFZ)
(P Moller W Ifber)
I n  Graniten liegt der Gesamteiementbestand m Abhängigkeit von der
Differentiations ixxi Atterationsgeschichte ais lecht mmei und
schwer iosicber Anten vor Mit der nter venvenoeten Laugungsme-
thode faßt sich vor auem oer ie<bt>O5J-che Anteil abgrenzen und
genauer untersuchen Die Ergebnisse ertauben Rückschlüsse auf
Element-umvenertungsprozesse warend der Encjphase der Knstaf-
hsabon w»e auch bei nachfolgenden Alterationen
Durch Vergleiche des Laugungsverhärtens ergeben sich Bemlei
lungskrtenen de  e.ne Aussage ube a-e Verwendbarke-t petroge-
nebscher Indikatoren enauten
Em Anwendungsbeispiei .st das unterschiedliche Verhalten der Ele-
mente Rb  und Sr im Hinblick auf die Verwendung für Altersdatierun-
gen Im  Fichtelgebirge soll die bisher gebräuchliche peirographische
Gliederung G l  bis G«  naher untersucht werden Gerade unter geo-
chemischen Gesichtspunkten ergeben sich hier Widerspruche die
die vorliegende Gliederung überdenkenswert erscheinen lassen

Lösungsweg und geplante Untersuchungen

Mehrere Workshops Exkursionen und Tagungen haben gezeigt
daß eme zufnedenstetfende Losung dar zuvor geschilderten komple-
xen Aufgabenstellung nur dann emecht wenden kann wenn *e  ein-
zelner Artwlsyupoer s ehe oßent rrxt ihren speziellen Erfahrungen
und Kenntnissen Zusammenarbeiten Diese Arbeitsgruppen haben
sch zu einem gemeinsamen Vorhaben zusammengefunden und em
zwepnnges Arbertsprogramm aufgesteilt
im  folgenden werden cte verschiedenen methodischen Ansätze die-
ses Artjeitsprogfamms kurz geschildert

Petroiogische Untersuchungen, |TUM)
An speziellen Mineralvergesellschaftungen (z B Granat-Cordtenl-
Bdd) in den Graniten und Gramtemschlussen (Abb 2 und 3) sollen
verschiedene Geothermometer und barometer angewandt und in
ihrer Aussage verglichen werden um die P/T-Geschichte der
Grantle und deren Einschlüsse zu rekonstruieren

Abb 4 1 Das Temperaturteid in Isotmienabstanden von 100‘C und
die Struktur der sich entwickelnden Plutone sind für der-
Zeitpunkt wahrend des Aufstiegs (a) und be. der Platznahme
(b) (largesteltt Aufgrund der günstigeren mechanischen
Bedingungen erreicht d-ese Modeitmtusion en  hohes
Ereagerungsniveau

Abb 3 Magmatische (a) und metasethmentäre (b) Einschlüsse im
Reutgrarnt G1R

Abo 2 C«dient-Granat -Gnetsernschiuß <m Kossemegram G3K

Untersuchung der akzessorischen Mineralphasen (GFZ, TUM)
(H  -J Forster G Morteani L Hecht D Blamart S Schodlbauer)
An  ausgewähtten Proben (Granite und Einschlüsse) sollen der Be-
stand und die chemische Zusammensetzung der akzessorischen
MineralPhasen analysiert werden Zunächst werden die Akzessonen
mit Hilfe der Mikrosonde untersucht Außerdem ist geplant, bet eini-
gen Proben zusätzlich Mineralseparate (z B Granat) zu untersu-
chen
Em großer Vorteil bei der Untersuchung chemisch relativ stabiler
Akzessonen besieht dann, daß sie vergleichsweise unempfindlich
gegenüber sekundären Storfakioren sind (Alteration Verwitterung
etc ) Es  soll geklart werden weiche Anteile der Akzessonen als Re-
stite magmatische Bildung oder assimiliertes Krustenmatenal ge-
deutet werden können Die Ergebnisse dieser Untersuchungen kön-
nen g'o&e Bedeutung für das Verständnis der Herkunft und Diffe-
renbäbon der Gramtmagmen haben

Untersuchung der Schmelzeinschlüsse (GFZ)
(R Thomas)
Die Hauptanliegen der thermodynamischen Uniersuchungen an
SchmelzernSchlüssen ist die Abschätzung oder Bestimmung der
Solidus- Llquidus- und Homogensierungsiemperaluren und -druk-
ke Die Schmelze)nschlüsse stellen nahezu die einzigen direkt be-
obachtbaren Geothermometer, Geobarometer Geopyknometer und
Geoviskosimeter dar die Informationen über die Bddungsbedin-
gungen und Stoffeigenschaften gespeichert enthalten Darüber hin-
aus repräsentieren die Schmelzemachiusse direkte "Proben" der
ehemaligen magmatiscneri Entwicklung Au s einer Analyse des Em-
senlußmhalts mit der Mikrpsonde kann somit die stoffliche Evolution
der Magmen von ihrer Entstehung über den Aufstieg bis zur Platz-
nahme rekonstruiert werden

Abb 4 2 Temperaturverlauf m i l  der Zeit in 10  km  Tiefe (Profil B in
Abb 4.1a)  für am  Modellereignis mit » 1O30 Pas,
An ■ 103 Pas, Ap = 100 kgm"3
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